
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1879

21.12.1879 (No. 301)



Karlsruher Aeitun
Somitag . 2L . Dezember .

M ;«» r-- -
VorsusbezaHlung . viertetjShrlich 3 M. äü Pf. ; durch die Post im Gebiete der deutschen PojmerwaUua «, U«eftricher^ :»übe « nuerechiret . § ik
Expedition : Karl -Friedrichs -Straß » Sir. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Sinriickunesgebühr : di« gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

«so

Amtlicher Weil.
Mittelst Allerhöchster Kabinets . Ordres vom 13. bczhw.

16. d. MtS . ist der Secondelieutcnant Schelle vom 6.
Badischen Infanterie - Regiment Nr. 114, unter Belastung
in seinem Kommando bei der Unterosfizierschule zu Biebrich,
in das Hohenzollern'

jche Füsilier-Regiment Nr . 40 versetzt und
der Secondelieutenant v. BrozowSky des 4. Westfäli¬

schen Jnfanterie -RegiwentS Nr. 17 vom 1 . Januar k J .
ab, M Dienstleistung als Assistent bei der Militär-Schuß -
schule kommandirt worden.

AichL-Awtücher Hheü.
Telegramm .

-
s- St . Petersburg , 20 . Dez. Offiziell wird auS Cannes

Dom 18. gemeldet : In der Nacht zum 16 . empfand die
Kaiserin auf der rechten Brustseite von Entzündung der
Lungenhaut herrührende stechende Schmerzen . Am 17. hörte
die Entwickelung der Pleuritis auf. Der allgemeine Ge¬
sundheitszustand ist fortdauernd Besorgniß erregend.

Deutschland .
Berlin , 19. Dez. Der „Reichsanzeiger " enthält folgende

zwei in Vertretung des Reichskanzlers vom Staatsminister
Hosmann gezeichnete Bekannlmachungen :

In Folge einer zwischen der Kaiserlich deutschen und der
Königlich italienischen Regierung getroffenen Verein¬
barung bleiben der zwischen dem Zollverein und
Italien geschlossene Handelsvertrag vom 31 . Dezember
1865 und die Schifffahrts-Konvention vom 14. Oktober 1867
bi» zum 31 . Dezember 1880 in Kraft.

In Folge einer zwischen der Kaiserlich deutschen und der
schweizerischen Regierung getroffenen Vereinbarungbleibt der
zwischen Deutschland und der Schweiz bestehende Han¬
dels- und Zollvertrag vom 13. Mai 1869 , welcher zu Folge
der stattgchabten Kündigung mit dem 31 . Dezember d. I .
außer Kraft zu treten haben würde, bis zum 30 . Juni 1880
in Kraft.

/Z Berlin , 18. Dez. Dem BundeSrath ist jetzt der Ent¬
wurf des amtlichen Waarenverzeichnisses zum Zolltarif vor¬
gelegt worden. Das umfangreiche Schriftstück umfaßt nicht
weniger als 416 Folioseiten . Bei dem großen Umfange und
der Schwierigkeit seiner Ausarbeitung ist ein früherer Ab¬
schluß nicht möglich gewesen . Lediglich aus diesem Grunde
hat von einer vorgängigen Mittheilung des Entwurfs an
die Bundesregierungen behufs der Prüfung Abstand genom¬
men werden müssen , da es jetzt vor Allem darauf ankommren
wird, das amtliche Waarenverzeichniß noch so rechtzeitig an
die Zollbehörden auszugeben , daß dieselben im Stande find,
vom 1 : Januar 1880 ab darnach zu verfahren , jede Ver¬
zögerung über diesen Termin hinaus aber Mißstände schwer¬
wiegender Art herbeiführen würde. Die Mehrzahl der Re¬
gierungen hat jedoch während der Komwisflonsarbeiten bezüg¬
liche Anträge bereits gestellt , welche , soweit es thunlich ge¬

wesen ist , im Entwurf schon berücksichtigt worden find. Ueder-
dieS ist selbstverständlich eine nähere Prüfung und die etwaige
Abänderung einzelner Bestimmungen des Waarenverzeichnisses
durch spätere Beschlüsse nicht ausgeschlossen .

DaS in der Anlage zu Z 5 deS Militär- Strafgesetz -BuchS
von 1872 publizirte Berzeichniß der zum deutschen Heere und
zur kaiserlichen Marine gehörigen Militärpersonen enthält
für die Militärbeamten keine spezielle Klassifikation, sondern
beschränkt sich darauf , dieselben in obere und untere Militär¬
beamte einzutheilen. Für die geordnete Handhabung der mi¬
litärischen Kriminal- und DiSziplinar-Rechtspflege liegt eS
aber im Bedürfniß, eine detaillirte Klasseneintheilung der
Militärbeamten auszustellcn, da diejenige von 1867 für die
gegenwärtigen Verhältnisse nicht mehr paßt . Es ist dcßhalb
ein Entwurf einer Klasseneintheilung der Militärbeamten des
Reichsheeres und der Marine, nebst zugehöriger Verordnung,
ausgearbeitet und im Aufträge des Kaisers dem BundeSrath
zur Beschlußnahme vorgelcgt worden.

Ferner ist dem Bundesrath ein Antrag der Ausschüsse für
Zoll- und Steuerwesen und für Handel und Verkehr, be¬
treffend die Zollbehandlung von Petroleum und anderen
Mineralölen, zugegangen.

Endlich liegt dem Bundesrath ein Bericht vor , welchen
der Vorsitzende der Kommission zur Ausarbeitung des Ent¬
wurfs eines deutschen bürgerlichen Gesetzbuches über die
gegenwärtige Lage der Kommissionsarbeiten unter dem 12.
November d. I . an den Reichskanzler erstattet hat . Am 30.
Oktober war die Gesammtkommisstonzu einer kurzen Sitzung
cinberofen, um Beschluß darüber zu fassen , wie es mit der
Berathung deS kürzlich im Wesentlichen vollendeten , daS
Erbrecht umfassenden Theilentwurfs zu halten , welches Ver¬
fahren ferner überhaupt in Anschauung der Berathung aller
Theilentwürfe zu befolgen sei und inwiefern sich die Er¬
gänzung oder Berichtigung der in dieser Beziehung früher
gefaßten Beschlüsse in Rücksicht auf die bisherigen Erfahr -
rungen und den gegenwärtigen Stand der Dinge empfehlen
möchte . Sämmtltche Kommissionsmitglieder hatten sich za
dieser Sitzung eingefunden und den Berathungsgegenstand
durch folgende Beschlüsse erledigt : „ 1 ) Die Berathung des
das Erbrecht enthaltenen Theilentwurfs bleibt bis zur Voll¬
endung der übrigen Theilentwürfe auSgesctzt . 2) Nachdem
auch die übrigen Entwürfe vollendet, gedruckt und in die
Hände der Kommissionsmitglieder gelangt sein werden, wird
alsbald, und schon nach Verlauf weniger Wochen, die Haupt -
kommisfion zu einer kurzen Sitzung zujammenberufen , wo
zunächst über das bei der Berathung der Entwürfe cinzu-
haltende weitere Verfahren , soweit die unten folgenden Be¬
schlüsse in dieser Beziehung noch eine Ergänzung erheischen ,
Beschluß zu fassen , und insbesondere die Reihenfolge festzu -
stcllen , in welcher die Entwürfe zur Berathung zu bringen
sind . 3) Die Entwürfe werden einer doppelten Berathung
unterzogen . Die erste Berathung soll im Wesentlichen nur
eine sachliche sein , so daß thunlichst die formelle Seite aus¬
scheidet und Fassung oder Redaktion im Allgemeinen aus
sich beruhen bleiben . Dadurch ist namentlich nicht ausge¬
schlossen, daß erhebliche Fragen der Terminologie und Oeko-
nomie entschieden werden . Bei dieser Berathung haben die
einzelnen Redaktoren, jeder für sein Gebiet oder für den von
ihm aufgestellten Theilentwurs , als Referenten zu fungiren.4) Nach dem Schluffe der ersten Berathung wird auf Grund

der Ergebnisse derselben ein Hauptentwurf des ganzen künf¬
tigen Gesetzbuches ausgearbeitet , der also die einzelnen Theil-
entwürfe in sich aufnehmen und in Bezug auf Form und
Inhalt ein harmonisches Ganze zu bilden hat. Dieser Haupt ,
entwurf wird von der Kommission von neuem vollständig,
sowohl in sachlicher als formeller Hinsicht , bcrathen , und
solchergestalt der schließliche , dem BundeSrath als Ecgebniß
der ersten Lesung vorzulegende Entwurf des Gesetzbuchs fest -
gestellt. Die Beschlußfassung über die Alt und Weise , wie der
der zweiten Berathung zu Grunde zu legende Hauptentwurf
aufzustellen , bleibt ausgesitzt. Sie kann schon bei oder vor
Beginn der ersten Berathung ei folgen . 5) Sollte Ostern1880 der eine oder andere Entwurf noch nicht vollendet
sein , so wird der betreffende Redaktor ihn , soweit er vollen-
det ist , dem Vorsitzenden behufs der Veranlassung des
Druckes und der V-rtheilung vorlegen, die Haupttommission
aber bei der unter Nr. 2 vorgesehenen Berathung darüber
beschließen , ob und inwiefern die erste Berathung der Ent.
würfe bis zur Vollendung des noch unvollständigen Theil-
cntwurfs auSgesctzt werden muffe . " — Bei der Fassung der
vorstehenden Beschlüsse ist , wie der letzte Beschluß erkennen
läßt , von der Voraussetzung ausgegangen , sämmtliche Thril«
entwürfe würden nebst den Motiven gegen Ostern 1880 in
ähnlicher Vollständigkeit wie gegenwärtig der Erbrechts Ent¬
wurf aufgestellt und druckfertig sein. Die Voraussetzung
gründet sich auf die von den einzelnen Redaktoren abge¬
gebenen Erklärungen.

Der Kultusminister hat unter '« 12 . Dezember nachfol¬
gendes Schreiben an die Vorsitzende des Vaterländischen
FrauenvereinS, Gräfin Charlotte v. Jtzenplitz, gerichtet :
„Der Vorstand des Vaterländischen FrauenvereinS tritt, wie
mir mitgetheilt worden, in den nächsten Tagen zusammen ,
um unter der Leitung seiner hohen Protektorin-, Ihrer Ma¬
jestät der Kaiserin und Königin, die zur Linderung des ober¬
schlesischen NothstandeS aufgenommene Bereinsthätigkeit spe¬
zieller zu organisirm und die Richtungen, in welchen sich
dieselbe vorzugsweise zu bewegen hat , genauer zu bezeichnen .
Ich gestatte mir daher, das wohlwollende Interesse des Vor¬
standes für eine Einrichtung «« Anspruch zu nehmen, welche
sich bereits in dem ostpreußischen Nothstande iw Jahre

! 1867/68 in ganz besonders hohem Grade bewährt hat und ,
! wie wenig andere, geeignet ist . dauernde Nachtheile des
! NothstandeS von den betreffenden Gegendensernzahalten —,
j ich meine die Einrichtung von Suppenanstalten für Schul -
, kinder in den Schulen auf dem platten Lande . Während
^ des Jahres 1867/68 bestanden solche Anstalten in den mn -
^ sten Schulen des Regierungsbezirke» Gumbinnen , nament-
j lich in solchen Schulgemeinden, wo die Schulkinder weitere
/ Wege bts zur Schule zurückzulegen hatten , — fast überall

eingerichtet und kontrolirt durch Organe des Vaterländischen
Frauenvereins . Wenn irgend möglich, wurde die Brspei -
sung der Lehrerfrau übertragen, die Materialien znm Esten
und zum Heizen wurden Seitens des FrauenvereinS gelle-
fert. Zur Hilfe der Lehrerfrau wurden nöthigenfalls ältere
Schulkinder gegeben ; die Einnahme der Mahlzeit fand zwi¬
schen der Vormittags - und der NachmittagSschule statt. Die
segensreichen Wirkungen dieser Einrichtung traten sofort und
überall unvetkennbar hervor. Nicht allein, daß zahlreiche
Kinder, welche den Folgen einer ungenügenden oder unzweck¬
mäßigen Ernährung am leichtesten unterliegen, vor Hunger

KrsU . Hoftheater.

— Ir. Karlsruhe , 19 . Dez. »1,asoiats o§ni sxsrarma voi
«ür'eutratsl « möchte man mit dem bekannten Eilst allen Theater¬
besuchern zurufen , welche durch die süße , ausgeglichene Stimme , die
kunftvollendete GesangSweisc, daS anspruchslose und doch s« reizvolle
Spiel deS Fräulein - Bianchi verwöhnt , nun ia jeder folgenden Ver¬
treterin desselben Fache» glauben, eine Bianchi beanspruchen zu dürfen.
Solche „ Rosinen ' wachsen heutzutage nun einmal höchst srlt -u und
für Bühnen zweiten und dritten Range- nur in ganz besonderen
LuSnahmSfällen. Bon diesem Besicht - Punkte aus wird man den
Leistungen de» Fei . Meysenhriw daS Lob bedentender technischer
Fertigkeit und verstündnißvollen Ausdruck» nicht versagen dürfen .
Sine entsprechendere Aceommodalioo an den feinen Ton , welcher mit
geringen und daher um so schärfer za rügenden Ausnahmen einen
Borzug unserer Bühne bildrt, zeigte namentlich ihr« Angela in Auber 'S
graziösem, sein charakteristischem schwarzen Domino . Ueber Stimme
und Gesang- weise der gastirendenDame können wir auf da » hiuweiseu ,
« a» wir in früheren Besprechungen gesagt haben. Sehr zufrieden,
stellend gelang ihr die graße Arie de» letzten Aktes; namentlich wirkte
die im Allegro bekundete KoloraturgelLvsigkeit äußerst belebend aus die
Zuhörerschaft. ES fehlt« nirgend» au wirksamen Pointen , sowohl im
Gesang « lS im Spiel , « eun auch nicht da « erreicht wurde , wo»
Dichter und Komponist gewollt haben. So ging der Leistung des
Frl . Meysenheim ein höherer poetischer Reiz ab , ihre Angela
erschien nicht als die feine Dame »er höchsten Aristokratie, welche nur
« olhgedrsngen in die im zweiten Akte geschilderte Lage gelangte. Eine
sehr willkommene Erscheinung war Hr . Hauser al» Graf Juliano .
Man glaubte an ihn ; e» war lein „ Scheingras '

, bei dem jeder
Schritt ein F -Hllritt, den er auS seiner anzenomwenen Rolle heraus
machte .

3. Ohne Aamitte . i
Bon HectorMalot . !

Deutsch von M - ry Muchall . !
(Fortsetzung au» dem H-uptbl-tt Nr . 3L0. ) !

Bald nach Rouffetten» Verlaus wor Fastnacht ; — im » ergangenen
Jahre überrascht« Mutter Barbcrin wich an diesem Lage um eiuem !
Festmahle von Faslnachlkrapfeu und Obstschnitte », wovon ich so viel, §
so viel verzehrte, daß sie ihre Freude darüber hatte. !

Aber damals stand Rouffetle noch im Stalle ; jetzt hingegen — sa !
sagte ich mir traurig — hatten wir keine Rouflette , also auch weder '

t Milch zum Anrührcu , «och Butter zum Backen und keine Fastnacht -
! mehr. !
? Mutter Barbarin dachte indessen «nderS : obwohl sie ungern borgte, !
! bat sic eine Nachbarin um eine Tasse M >!ch, eine andere ow ein !
> Stück Butter , und a>» ich gegen Mittag , Nicht» ahnend, nach Hause ^
1 kam ' fand ich sie damit beschäftigt , Mehl in eine» großen irdenen !
^ Tiegel zu schütten . s
> „ Sieh ' da , Mehl' , sagte ich , indem ich an st ; heranlrat . >
> „Ei , sreliich ist da« Mehl, mein kleiner Rem », ' erwiderte sie lächelnd,

^
> „ schöne» Weizenmehl, riech ' nur , wie köstlich e» düstet." ^
z Ich hätte gar zu gern gewußt, wozu dies Mehl diene « solle , mochte

aber nicht darnach fragen ; denn wenn ich mir werken ließ , daß ich
wisse , e» sei Fastnacht, so fürchtete ich , Malter Barbrrta wehe zu th :>

„ War macht mau denn au» Mehl ? ' fragte sie nun und sah auch ;
dabei an . ^

„Brod ."

„ W-S noch ?» !
„ Mehlbrei." ^
„ Und waS noch ? ^
„ Wahrhaftig , ich w - iß e» nicht ." i
„ Du magst eS nur nicht sagen weil tu ein kleiner guter Image >

bist . ES ist ja Fastnacht , der Tag der Krapfen und Obstkuchen , da»
weißt du ganz gut ; aber da du ebenfalls weißt , daß wir weder Milch
noch Butler haben , so sprichst da liibcr gar nicht davon. Ist ek
nicht so ? "

„ O Mutter Barberinl "

„ Siehst du , d - S Hab - ich wohl errathen und mich deßhalb so ein-
gerichtet, daß die Fastnacht dir kein zu döse» Gisicht zeigt . Guck ein¬
mal in den Mehlkaften."

Ich hob eilig den Deckel desselben ans und erblickte Milch , Butter ,
Eier und drei A - Pfel darin .

„ Gib mir oie Eier, " sagte sie , „damit ich sie zerschlagen kann, wäh¬
rend du die Aepsel schälst."

Ich ihat wie wir geheißen , Mutter Barberill schlug unterdessen die
Eier in dar M hl . rührte Aller durcheinander und goß von Zeit zu
Zeit - in -n Löst l Mtlch daraus.

Nachdem der Tkig eingerührt worden wor , stellte Matter Barberia
dar Gesäß aus die heiße Asche und wir brauchten jetzt nur noch de»
Abend zu erwarten ; denn daS Gebäck sollte ja zum Abendbrod ver¬
zehrt werden.

Ehrlich gestanden, kam der Tag wir diesmal uuerträgiich lang vor ,
und m - hc a :S einmal hob ich da» über den Tiegel gebreitete Tuch in
die Höh«.

„ Der Teig wird sich erkälten und schlecht ausgeheu "
, warnte Matter

Barberin .
Da « that er aber nicht ; denn e» zeigten sich hier und da Blasea ,

die an der Obe>fläche platzten , und eia herrlicher Dust von Eiern
und Milch stieg au» der gährendea Masse empor.

Dann hieß et : „ Brich ReiSholz klein, wir müssen eiu Helle» Feuer
ohne Rauch haben."

Nun ward Licht angezünde' .
Endl -ch , endlich kam cer ungedukig erwartete Befehl , Thu ' Holt

in '« F ite- ! " Li » ich mir uicht zweimal crth- ilen ließ. Bald loderte



und Krankheit bcwahrt wurde « , erwuchsen auch auf deutzsttt -
lich - religiösen Gebiete unverkennbare Vortheile . Während
sonst in kalten Wintern leicht die Kinder der ärmeren Volks -

klaffen zum Betteln ausgesandt oder von den Eltern auf
den Bettelzügen mitgenommen und hierdurch der Schule und
der geregelten Erziehung entfremdet wurden , lag in Folge
jener Einrichtung in dem Besuche der Schule ein besonderer
Antrieb und , wie mir versichert worden , war in den ärme¬
ren litthauischen Gegenden das Verhältniß der Schulversäum -
uiffe selten ein günstigerer , als im Anfänge des Jahre »
1868 . So gelang es damals , die Schuljugend vor leib¬
lichem und geistigem Schaden zu bewahren und dem Staate
eine Generation zu erhalten , welche unter anderen Bedin¬
gungen die Zahl seiner unnützen und gefährlichen Elemente
voraussichtlich vermehrt haben würde . Die Verhältnisse ein¬
zelner oberschlefischen Kreise , namentlich waS den ökonomi -
scheu und sittlichen Zustand der niederen BolkSklaffeu und
den räumlichen Umfang der Schulbezirke betrifft , liegen ähn -
lich wie in Litthauen , und ich zweifle meinerseits nicht , daß ,
wenn der Vaterländische Frauenverein sich der Einrichtung
von Suppenanstaltrn in den Schulen unterzieht , die Erfolge
feiner Thätigkeit eben so reiche und gesegnete sein werden ,
wie z . B . im Regierungsbezirk Gumbinnen . Zur Sicherung
dieser Erfolge würde , wie gleichfalls die im vstpreußischen
Nothstande gesammelten Erfahrungen lehren , die Gewährung
von Kleidungsstücken an ärmere Schulkinder noch wesentlich
beitragen und dürfte die Ausdehnung der Thätigkeit de»
Vaterländischen Frauenvereins auch auf diesen Zweig des
WohlthunS vielleicht nicht außerhalb der Grenzen liegen ,
welche der Vorstand für die Aktion seiner Organe zu ziehen
gedenkt . Den verehrlichen Vorstand ersuche ich ganz ergebenst ,
von den gefaßten Beschlüssen mir gefälligst Kenntniß zu ge¬
ben , damit ich geeigneten Falls in der Lage bin , die Schul¬
behörden der Provinz Schlesien behufs Aufnahme der Be¬
ziehungen zu den Organen deS Vereins mit entsprechender
Anweisung zu versehen .

-s- Berlin , 19 . Dez . Die Nachricht , wonach Oesterreich die
deutschen Präpositionen abgelehnt und einen Meistbegünsti¬
gungs - Vertrag aus 6 Monate vorgeschlagen haben soll , wird
von bestunterrichteter Seite als unbegründet bezeichnet .

-s- Berlin , 19 . Dez . ( Schluß des in der Nachschrift der
vorigen Nr . erschienenen telegr . Kammerberichts . )

Nach »er beifällig onfgenommenen Rede der Finanzminister » Bitter
auf die Interpellation betreff » deS Nothstande » in Oberscklefien erklärt

Birchow , er wolle in Erwartung der angeküvdigten Vorlage keine

Besprechung der Interpellation beantragen . Er hoffe , di« Vorlage
werde sich nicht nur mit der Gegenwart , sondern auch mit der Zu¬
kunft der he« ig«suchten Bevblkerung beschäftigen . — Damit ist dieser
Gegenstand erledigt . — Der Gesetzentwurf betr . da» Verfahren ia
Au »ein »ntersetzaug »sachen wird in dritter Lesung ohne Debatte ge¬
nehmigt ; dergleichen der Nachtragsetat pro 1879,80 . Die dritte Be -

rathung de» Gesetzentwurf » betreffend die Anlegung de » zweiten Ge¬
keife» auf der Mosel - und Saarbahn sührt nur zu einer unerheblichen
Debatte . Nach Erledigung einiger kleinen Rechnungioorlagen folgt
die erste Berathung de» Gesetzentwürfe » betr . Abänderung de » Fischerei ,

- efetze». Der Entwurf geht an die Agrarkommisfion . — Nächst«

Sitzung Samstag .

ft Straßburg , 19 . Dez . Der Landesausschuß hat in
seiner ersten Sitzung am 17 . d. M . das Bureau gewählt .
Präsident wurde Hr . Schlumberger , erster Vicepräfident Hr .
v . Zorn von Bulach , Vater , zweiter Vicepräfident Hr . Julius
Klein ; zu Schriftführern wurden die HH . Rechtsanwalt
SchneeganS , Notar Dietsch und Professor Goguel erwählt .
Die Zusammensetzung des Bureaus ist sonach dieselbe wie
in der vorigjährigen Session . In der gestrigen Sitzung
wurde die Frage über eine neue Geschäftsordnung berathen
und beschlossen , eine solche durch das Bureau unter Zu¬
ziehung von fünf zu wählenden Mitgliedern auSarbeiten zu
lassen . Demnächst wählte der Ausschuß vier Kommissionen
zur Borberathung der wichtigeren Vorlagen und sonstigen
Eingänge . Heute fand die erste Lesung der Gesetzentwürfe
über Gewerbegerichte , Reiseeutschädiguug der Geschwornen
und Verwendung der Zuchthengste stmt . — Am 17 . Abends

«ine große Flamme anf dem Herde , deren flackernder Schein die Köche
erfüllte .

Da » ahm Mntter Barberin di« Bratpfanne von der Wand , setzte
sie ans '» Feuer , ließ sich die Natter von wir reichen , schnitt mit dem
Messer rin kleine » Stück davon nnd that e» in die Pfanne , wo e»
zischend Erging .

Ach, wa » war da» für eia lieblicher Dust , der unsere Gaumen um
f» angenehmer kitzelte , alt wir ihn so lange nicht eiugesogrn hatten ,
und da» Zischen und Prasseln der schmelzenden Butter machte eine
» icht wenige liebliche Musik dazu .

Go aufmerksam ich drrselben lauschte , glaubte ich doch Geräusch auf
de« Hose zu vernehmen .

Wer konnte un » um diese Zeit stören ? Eine Nachbarin wahrscheiu -
lich , die un » um Feuer bitten wollte .

Aber ich hing diesen Gedanken nicht weiter nach ; denn soeben hatte
Mutter Barberin den großen Fülllöffel ia den Tigel gethau nnd be-
deckte nun deu Boden der Pfanne mit weißem Teige . Da » war nicht
der Augenblick sich mit andern Dingen zu beschäftigen .

Ein Stock stieß auf die Schwelle ; gleich darauf wurde die Thür
heftig ausgeriffen .

»Wer da ? " fragte Mutter Barberin , ohne sich nmzudreheu .
E » trat ein Mann in die Küche mit einer weißen Blouse bekleidet ,

wie ich beim Scheine der Flamme sah , die ihn hell beleuchtete , und
einen großen Stock ia der Hau » .

»So , hier wird eia Fest gefeiert ? Laßt euch nicht stören >' sagte
er barsch .

» O Gott , du bist e» , Jerüme !" ries Mutter Barberin uud setzte
die Psauae schnell auf di« Erde , uw wich bei der Hand zu nehmen
und dem Manne , der auf der Schwelle stehen geblieben « ar , mit deu
Worten eutgegenzuführen :

» Da » ist dein Vater ." (Fortsetzung folgt .)

Vermischte Nachrichten .
— München , IS . Dez . Die für gestern angekündigte Aufführung

versammelte der StaHaltze die HondesanSschpß .LUgliedvr
und die Spitzen der Militär - ruck EivilvrrwÄtung , sochie
der kirchlich- « Behörde « zu einem Galadiner . Die Abgeord¬
neten sind hierbei nahezu vollständig erschienen . Zum Schluß
des ungefähr 1 ' / , Stunde währenden Diners erhob sich der
Statthalter , um die folgende , mit wahrhaft begeisterter Zu¬
stimmung von den Anwesenden aufgenommeoe Tischrede *)
zu sprechen.

Ich kann die Herren de» Landeöaurschafse », dir ich zum ersten
Male die Freude habe , an meiner Tafel zu sehen , nicht scheiden lassen ,
ohne Ihnen ein herzliche » Willkommen zu sagen . Bielen von Ihnen
wag e» schwer geworden sein und « och schwer werden , unter deu ge¬
gebenen Verhältnissen und den gegebenen Bedingungen hier zu tagen .
Daß Sie da» thun , ist Bewährung von wahrem Patriotirmu » . Ferne
sei ek von mir , Diejenigen richten zu wollen , welche Elsaß -Lathriage »

heute den Rücken wenden , ihre Kinder nicht aus heimathlichem Baden

erziehen , nicht inmitten der Sitten un » Bräuche de» Lande » aafwach »

sen lassen , oder Diejenigen , welche in Groll über die Gestaltung der

Dinge sich fern halten von den Bersthungen der Kreittage , der Be¬

zirkstage , de » Laade »au » schusse». Aber die Geschichte hat ihr Urtheil
gesprochen über die Emigration . Nutzen hat Frankreich nicht von ihr
gihabt , den Lauf der Dinge hat sie nicht geändert und schon Achilles
hat sein Schwollen mit dem Tode de» Freunde » bezahlt und seinen
Waffen geführten sich doch wieder auschließcn müssen . Ich wünsche und
hoffe, daß ohne solche Opfer die Kräste für Elsäß -Lothringen bald
wieder gewonnen werden , die sich ihm jetzt entziehen . Sie , meine

Herren de» LandeSauSschuffe » , bitte ich , deu Auidruck meiner warmen
Anerkennung de» elsaß - lothringische » Patriotirmu », den Sie durch
Ihr Hiersein bewähren , freundlich aaszunehmea .

Uud nun erlauben Sir , daß ich von mir selbst und meiner persön¬
lichen Auffassung über unser Berhälinlß spreche. Ich thue die» mit
voller Offenheit , denn Sie müssen wissen , wie e» ia meinem Jauern
auSsteht . Meine Frau war krank , al » ich in mein Amt trat . Sie
ist mir hi -rher gefolgt und hat sich von der Anstrengung der Reise
nicht mehr erholen körnen , sie ist früher gestorben , al » die Arrzte e»
erwarteten .

Da ist mir an » allen Theilen de» Lande » und an » allen Ständen

Thcilnahme erwiesen wardea , ohne daß ich nnd meine Frau gekannt
waren . Rein menschliche» Mitgefühl am Geschick de» Nächsten zeigt
gesunden Sinn einer Bevölkerung und die Theilnahme der Elsaß -

Lothringer hat wir unendlich wohlgethan . Ernste Kämpfe habe ich
in den letzten Wachen in meinem Innern durchgekäwpfr . Die Sehn¬
sucht, in meinem Alter mich in die Stille zurückzazietzen , da» Grab

zu Pflegen und der Erinnerung allein za leben , wurde mächtig und

mächtiger . Aber im Beginn meiner überuommenea Ausgabe srei-

willig vom Platz - zu weichen , entspräche weder meiner Vergangenheit ,
noch wäre e» im Geiste der Emschlafeaen . Ich will mit Gotte »
Hilse Herr werdm über diese unmännliche Sentimenlalität , und wir
die Dogen von Venedig einstmals sich mit dem Meere vermählten ,
will i ch werbkn um Elsaß - Loihringen und will mit ihm die Aner -

kennang seiner vollen Selbständigkeit in der Gesetzgebung und ia der

Verfaffang de» Reiche » erstreben . Denn Elsaß -Lathringrn ist kein
okkupiere», ist kein annektirte « Land . E » ist nach einem Kriege , »er
Deutschland aufgedrnngea wurde , diesem von Neuem beigesellt , man
könnte sagen : revindieirt — und von welch' tiefer Vedeutnvg
ist da» I Bor Tausend Jahren wurde diese» Land , auch erst nach blu¬

tigen Kämpfen , dem Deutsche » Reiche zugesprochen , und von da an

stieg diese» mehr uud mehr und wurde die erste weltliche Macht .
Al » e» dann von dieser Weltstellnng herabsavk und die Eentral -

gewalt zu schwach geworden war , um die Grenzen de» Reiche » mit
den Waffen zu behaupten , vsrlor e» einen Theil derselben und zuletzt
kam selbst Straßbnrg — und mir schneidet e» in da » Herz , diese alte
deutsche freie Reichrstadt nach nicht in dem Lande »au » schuffe vertreten

zu sehen — kam selbst Straßbnrg an Frankreich .
Und jetzt , beim Wiedererstehen de» Deutschen Reiche » , ist Elsaß «

Lothringen ihm wieder zugesprvchen . Ich sehe hierin rin glücklich
Omen für Deutschland » Zukunft . Daß diese Wiedervereinigung abcr -
wal » im Versalz großer Feldschlachtea geschehen, bringt der Gang der

Weltgeschichte mit sich . Denn darin beruht ja die Poesie bei unserm
vielfach eintönigen Solbatenleben , daß mir e» wissen , wie von un »

*) Wir haben diese bemerkenSwerthe Rede bereit » ia voriger Num¬
mer im telegraphischen Auszug mitgetheilt , dach bietet dieselbe eia zu
bedeutende » Interesse , al » daß wir den heute au un » gelaugten Wort¬
laut unseren Lesern » orenthalten dürsten . D . Red .

der Oper »Faust " mit der Patti und Hrn . Nieoliai ist unter¬
blieben wegen eine » erst « ährend de» gestrigen Vormittag » gemeldeten
Unwohlsein » der Ersterea . Man hegt jedoch im Publikum wie in den
Lheaterkreiseu selbst die Bermuthung , daß da » zweite Auftreten der
beiden Gäste nicht bla » oufgeschobea , sondern ganz ausgehvbea und die

Ursache dessen in Wirklichkeit nicht ein Unwohlsein , sondern der

ungünstige pekuniäre Erfolg der ersten Patti - Borstellung
nnd dir Boraursicht eine » noch ungünstigeren zweiten sei. Verhielte
sich da» Publikum auderwärt » gegen die exorbitanten Ansprüche reisen¬
der Virtuosen und ihrer Unterhändler ebenso ablehnend wie da»

hiesige, so würden diese Leute bald etwa » bescheidener werden .
— Frankfurt a . M . , 19 . Dez . Bargestera Abend spring zwi¬

schen Langen und Egelsbach an dem Tender de » Zage » , ia welchem der

Großherzog von Hessen saß , der von der Jagd de» Landgrafen Friedrich
Wilhelm nach seiner Residenz zurückkehrte , ein Reif . Der Schaden ,
welcher leicht ein große » Unglück — e» war ein Schnellzug — hätte
hrrbeiführea können , wurde rechtzeitig durch den Lokomotivführer ent¬
deckt . Hilse wurde von Darmstadt requirirt nud nach anderthalbftün «

digem Aufenthalte war die Bahn srei .
— Bon 12 namhaften Professoreu , Ingenieuren und Geschäftsin¬

habern de» Heizung » - und Lüftangßfache » wirb ein Aufruf zur Br -
»Heiligung an eiuem verbände deutscher Hciz - Jngenieure
uud Gesundheitr - Lechniker erlass «» , dessen Konstituirung
am 11 . und 12 . Januar 1880 in Dresden statlsindeu fall . Der Ver¬
band soll sich über da» Deutsche Reich , Oesterreich - Ungarn » ad die

Schweiz erstrecken , und seine Zwecke werden dahin angegeben , in wis¬
senschaftlicher Hinsicht unter seinen Mitgliedern eine gegenseitige An¬

regung nnd Fortbildung iw Fache der Heizung , Lüftung und Gesund -

heitltechnik überhaupt zu »ermitteln und in geschäftlicher Beziehung
die Fachintereffcn zu wahren und zu fördern . Diese Zwecke will der
Berband u . > . durch Beraustaltang periodischer Au » stellnngeu von
Gegenständen und Apparaten der genannten Fächer , sowie durch Fest¬
setzung und Durchführung bestimmter Normen im Interesse der zur
Berbauttmilglietschaft gehörigen Geschäfte erreichen .

die Gaischchh» « , ter ^ ichkaHien . and von dieser Entscheidung
wieder -dol Güschttk der Dölk -r ^MchM Geschick war nun auch Elsaß -
Lothriugeu verfallen , aber voo de » Augenblicke an treten seine alten
deutschen Landesrechte wieder in '» Leben . Nie hat r« diese bewirkt
nicht freiwillig war e» zu Frankreich getreten , die Schwäche de»
Reiche » hatte da» herdeigeführt .

Gleichberechtigt mit allen Ländern , die da » Reich bilden , hat Elsaß -
Lothringen inwiiteu derselben seinen Platz wieder «inzuuehmeu . Dach
wie bei allen Staaten - uud Wachtverändekuugen . die dem zunächst
davon Brtreffeuen nicht nur ia materieller Beziehung , sondern var
Allem iu dem BelShlrlebea Schwere » auserlegen , sa befindet sich auch
Elsaß - Lathiiagen ia solcher Uebcrgaug » periode . Da wolle » wir ehr¬
lich und offen znsammeuhaltea , da» Schwere na » gegenseitig tragen
Helsen, und vereint dahin streben , durch weise» Maßhallen nnd durch
richtige Srkeantniß der Verhältnisse diese U .-dergang - periade selbst ab -
zukürzen . Habe ich da» erreicht , daun spreche ich mir die Berechtigung
za , da » liedr Grab zu pflegen uud der Erinnerung zu leben . Bi »
dahin aber rufe ich hell uud laut in da» Deutsche Reich hinein :

Elsaß - Lothringen Hach !

Seit gestern , wo der Inhalt der Rede zur Kenntniß der
Bevölkerung gekommen ist, herrscht hier in allen Kreisen eine
Bewegung , die für die deutsche Sache nur von den ersprieß¬
lichsten Folgen sein kann . Dir gewählte Sprache des Mar -
schall- , die Wärme der Empfindung , die in bescheidener Form
und doch in schmeichelhafter Weise gezollte Anerkennung der
Gefühle der Bevölkerung trifft mit der Anschauungsweise
der lktzteren so sehr zusammen , daß die Rcde als ein wich¬
tiger Schritt auf vem Wege der Versöhnung bezeichnet wer -
den muß .

! -s München , 19 . Dez . Der König erannte den bisherigen
Regierungspräsidenten von Oberbayern , v. Herman , zum
Regierungspräsidenten von Mittelfranken , den bisherigen
Polizeipräsidenten v. Feilitsch zum Regierungspräsidenten von
Oberbayern und den RegierungSralh Pechmann zum Polizei -
direktor von München .

-j- München , 19 . Dez . In der heutigen Schlußberathung
des Justizetats tadelte Pfarrer Schäffler ( extrem klerikal ) die
Kostspieligkeit des Nürnberger ZellengefängniffeS durch zir
sorgfältige Behandlung der Verbrecher . Er wünscht unter
Berufung auf die Broschüre von Mittelstadt , Verschärfung
des allzu milden StrafjystemS . Justizminister Fäustle er-
klärt , das Nürnberger Zellengefängniß gilt als Musteranstalt
für ganz Deutschland . Die Regierung verfolge bei Hand¬
habung der Freiheitsstrafen Besserung ^ - nicht Abschreckungs -
Zwecke . Auch Völk und v . Stauffenberg treten Schäfflers
Ausführungen entgegen , v . Stauffenberg bemerkt unter all¬
gemeinem Bravo , daß er Zeit seines Lebens mit aller Energie
gegen die Prügelstrafe protestier » werde .

-j- Greiz , 19 . Dez . Der Landtag genehmigte die Etats
pro 1880 bis 1882 . Schon für 1880 werden anstatt der
seitherigen 12 Einkommen - und 5 Grundsteuer -Termine nur
11 Einkommen - und 4 ° /i , Grundsteuer - Termine erhüben
werden . Weiter ist festgestelll , daß um so viel , als Ueber -
schüsse von Zöllen und Reichssteuern mehr eingehen als ver¬
anschlagt war , gleichmäßig die Grund - und Einkommensteuer -
Termine weiter ermäßigt werden .

Oesterreichifche Mo «archie.
^ Wien , 18 . Dez . Wenige Waffengattungen haben im

bosnischen Frldzuge werthvollere Dienste geleistet , als die
Gebirgsartillerie . Sie war seither stiefmütterlich gedacht , sie
wurde nur so nebenbei in der Fcstungsartillerie geführt und
sie zählte nur 5 Batterien . Nach der soeben vollendeten O »
ganisation zählt sie statt 5 künftig 13 Batterien und ist
jedem der 13 Feldartillerie . Regimentern je eine solche Bat -
terie zugetheilt ; drei dieser Batterien bestehen freilich im Frieden
nur als Cabre . Die neue Organisation ermöglicht im Kriegs¬
fall in der einfachsten Weise die Verdoppelung der Batterien
und die Beschleunigung ihrer Mobilistrung .

Paris , 19 . Dez . Man stellt bestimmt in Aussicht , daß
Sonntag oder Montag die Demission des Ministeriums im
Amtsblatt erscheinen werde . Briflon soll dar Innere über¬
nehmen wollen , mit dem Programm einer definitiven Rege -
lung der Amnestie -Frage , der Justizreform im Sinne seine »
eingebrachten Projekt » , Preßfreiheit und AfsociationSfreiheit .
In diesem Falle könnten aber die Minister deS linken Cm -
trum » nicht im Amte verbleiben . Man spricht von der
Kreirung eines speziellen Ministeriums der Künste .

Ara«kretch.
-s- Paris , 19 . Dez . Der Senat hat , nachdem die Depu -

tirtenkammrr ihre früheren Beschlüsse bezüglich de» Budgets
aufrechterhalten hat , letzteres nunmehr der Finanzkommisfion
überwiesen ; die Berathung und Abstimmung im Plenum des
Senat » findet morgen statt . Sodann erfolgt der Schluß
der Session .

f Pari » , 19 . Dez . Die Zolltarif -Kommisfion wählte Mil -
laud zum Berichterstatter sür Seidenindustrie an Stelle von
Möline ; Millaud ist rin Gegner des EinfuhrzolleS . auf Seide ,
während Meline denselben befürwortete .

Spanien .
-s- Madrid , 19 . Dez . Die Kammern vertagen sich nach

der Abstimmung des Senats über das Gesetz in Betreff der
Abschaffung der Sklaverei . Der Minister des Innern er¬
klärte auf eine Interpellation , den Kammermitgliedern der
Minorität sei keine Beleidigung zugefügt worden . Dieselben
hätten besser gethan in die Kammer zu kommen und dort
das Verfahren der Regierung zur Sprache zu bringen , als
der Vertretung der Nation den Rücken zu kehren .

(Aroßdritauuiea .
-j- London , 19 . Dez . Heute tritt der KabinetSrath zu¬

sammen , um die Situation in Afghanistan zu erörtern . —
Die Geographische Gesellschaft erhielt die Nachricht , daß da -
Expeditionsschiff „ Vega " auf der Rückkehr von der Nordpol¬
fahrt am 16 . d . wohlbehalten in Point de Galle angekom¬
men ist .



Badische Ghronik .

Karl » ruhe , 19 . De ^ Der im « afaag d . I . durch Ihre » ,l .

Hoh . die Großherzogin in '» Lehen gerufene Unterstützung »-

fondf » rArbeit » kehrerinarn hat , wie wir den . Blättern

de- Bad . Fraueavereind * enturhmen , in den letzten Tagen durch einen

halbherzigen Akt seiner Etisteria einen sehr schätzenSwerthen Zuwach »

« halte » , indem der Erlös eigenhiiadig van Höchstderselben gefertigter

Handarbeiten , welche gelegentlich de » Bazar » de» unter Leitung der

Frau Veneral Haltz stehenden Laisen - Arbeitraereiae » zam Verkauf kamen ,
mit 213 M . dem Fand zugewiesea wurde . Demfelbea Fand « urdeo
weiter van dem letztgeraaotea Verein , sowie von der Frau Präsi¬
dentin der Abih . I , Frau v. Lettner Excelleaz , Beträge vaa je 5V M .

zugewendet .
Karl » ruhe . 19 . Dez . (Expreßgut -Vesörderuu, .) E » wurde an

dieser Stelle schon wiederholt der im iunera Verkehr der Badischen

Bahne » seit 1. April 1875 eingesührten uud inzwischen auch auf

den Verkehr « it Stationen der Main - Nekarbahn , der Pfälzischen
Bahnen und der Bayerischen Etaatsbahmu « » »gedehnten Expreß -

gut - vefärderung gedacht.
Da sich diese Traniportetnrichtung « egen de» dabei zugelafsenen

abgekürzten Annahme - und Expeditioniverfahren » , sowie wegen der

raschen Zustellung am Bestimmungsort für dringliche Sendungen
ganz vorzug » weise eignet , so gl»nben wir iw Interesse de » Publikum »
Hei dem bevorstehenden Weihnachtsversandt abermal » auf diese beliebte

Einrichtung aufmerksam machen zu sollen . Die Aufgabe de» Expreß¬
gut » erfolgt bei den Gepäckexpeditionen und e» werden von denselben
auch Sendungen unter 10 Pfund Gewicht zur Befärderung an¬

genommen . Der Beigabe von Frachtbriefen bedarf e» nicht , e» genügt ,
wenn an der Sendung eine Adresse befestigt ist.

O Karlsruhe , 19 . Dez . fSchwurgericht .; In der gestrigen
Sitzung wurde der Angeklagte Anton Pfeiffer von Konstanz von
Per Anklage einer turch die Presse verübten Beleidigung sreigesproche » .

Der weitere ans der Tagesordnung befindliche Fall wußte wegen
Ausbleiben » eine » wichtigen Zeugen auf heute vertagt werden ; e»
betrifft drrselbe die Anklage gegen Friedrich Ulmer von Enzberg
wegen Sörperletzvug mit tödlichem Erfolge . — Der Angeklagte , 33

Jahre alt , verheirathet , befand sich während de » Eisenbahn -Baue » al »
Arbeiter in Lppingen ; die beiden ledigen Eisenbahn - Arbeiter Winstel
und Utteoweiler hatte » ihre Kost und Wohnung bei ihm . Weil er
diese Beiden im Verdacht hatte , daß sie seine Ehefrau zur Untreue
verleitet , machte er dieser am 14 . Oktober d . I . in Gegenwart der
iw gleichen Hause wohnenden Katharina Diefenbach » deßhalb Bor -
würse ; die Letztere theille die» alrbald dem Winstel mit , der sodann
Abend » gegen 9 Uhr sich in die Wohnung de » Angeklagten verfügte ,
uw den Augeklagteu , der bereit » zu Bette lag , über seine Verdäch¬
tigungen zu Rede zu stellen . B -ide waren angetrunken , sie geriethen ,
uachdew Ulmer sein Bett verlassen hatte und in die Wohnstube ge¬
kommen war , in Wortwechsel uud Ulmer '» Ehefrau , Streitigkeiten be-
fürchtend , eilte in die Wohnung der Kath . Diefenbach » , um den da¬
selbst bifindlichen Stefan Uttenweiler zur Beilegung de » Streite » her¬
beizuholen . Dieser , der Aufforderung Folge leistend , machte nun in
der Wohnstube dem Ulmer wegen seine » geäußerten Verdacht » eben¬
falls Vorwürfe , der Wortwechsel ging in eine Rauferei über . bei
welcher sie sich gegenseitig packten und Herumriffen , nnd während
Uttenweiler gegen dir Wand hingedrückt war , zog Ulmer , der vor
Uttenweiler '» Ankunft die Beinkleider angezogrn hatte , an » deren
Lasche sein Messer und versetzte demselben Stiche in den linken Ober -

schenke! uud einen Stich in die rechte Schulter . Damit hatte der
Streit ein Ende ; Uttenweiler , der schon in der Stube viel Blut ver¬
loren hatte , schleppte sich zur Thüre hinan », sank aber dann bewußtlo »

zusammen und wußte zu Bette verbracht werden . Die eine der Stich¬
wunden in den Oberschenkel hatte eine Arterie verletzt und , ungeachtet
jorgsälliger ärztlicher Hilfe , ist am 1 . November der Tod de» Utten -
weiler eingetreten . — Friedrich Ulmer , schau mehrfach bestraft , ist der

Lhat zwar geständig , will aber da » Messer nur zur Abwehr gebraucht
haben .

Die Geschwornen bejahten die Hauptfrage nach dem Anträge der

Anklage , sowie auch die Nebenfrage wegen mildernder Umstände und
der Gerichtshof erkannte auf eine Gefängnisstrafe »ou zwei Jahren .

Rach Erledigung diese» Strassalle » wurde sodaan diese Quartal »«

fitznng geschlossen.

Karl » ruhe , 18 . Dez . (Au » der Sta d t r a th » - St tzan g .)
Ein Gesuch uw Aufstellung eine » Zeitungskiosk in der Kaiserstraße
wird abschläglich verbeschieden . — Nach Beschluß de » Brmenrath » soll
die Reinigung der Kaiserstraße innerhalb der Pferdebahn (Bchneefall
ausgenommen ) vom 1. Januar k. I . an von gedachter Behörde zur
Besorgung übernommen werden . — Nach Mittheilung de» Referenten
für da» Eisenbahn -Wesen hat sich da» Erträguiß der städtischen Rhrin -

bahu in den beiden letzten Jahren bedeutend vermindert . — Der

Großh . Ver « altung »gericht »hof hat in Betreff der Reinigung de»

Lanbgraben » durch die Konkurrentschastsgemeinben da» von dem Be -

zirklrath erlassene Erkenntuiß aus den von der Stadtgemeinde und
den übrigen Bethriligtea erhobenen Rekurs al » nicht zu Recht be¬

stehend aufgehoben .

P Hridelterg , IS . Dez . Unter den in diesem Wintersemester
« eu hier angekowmeneu Studireoden gehören 8 der theologischen , 80
der juristischen , 64 der philosophischen und SO der medizinischer » Fa¬
kultät an , im Ganzen 183 , unter welchen 59 Badener uud 133 Nicht -

baden » . Ueberhaupt b»finden sich z Z . 502 Akademiker hier : 29

Theologen (13 Baden » , 9 Nichtbadener ) , 181 Juristen (67 Badener ,
114 Nichtbaden » ) , 195 der philosophischen Fakultät Angehörige (60
Badener , 135 Richtbadener ) , 105 Mediziner (20 Badener , 85 Richt -
badeoer ) ; im Ganzen 159 Badener uud 343 Nichlbaden » . Außer¬
dem besuchen 30 Personen reiferen Alter « einzelne Vorlesungen .
Gegenüber der Frequenz de» vorigen Wintersemester » ( 168 Badener ,
388 Nichtbaden » — 533 ) ergibt sich ein Weniger von 84 Studiren -
den (1 Badener , 23 Nichtbodener ) . — Mit der jüngst erfolgten In -

krasttretu » , der neuen Gerichtsordnung ward zugleich eine alte In -

stitutivn der hiesigen Hochschule zu Grabe getragen : da » Spruch -

kollegium der Uuiversttät ward an genanntem Termine aufgelöst . —

Der hiesige Militärverein begeht auch diese» Jahr wieder den Gedenk¬

tag der Schlacht bei Ruit » in kameradschaftlicher Zusammenkunft . —

Hr . vr . Schmidt von hier sprach gestern in dem hiesigen Bolk »-

bildungr -Berein über die Goldgewinnung in Kalifornien .

? Heidelberg , 19 . Dez . Nachdem die Versuche seiten » de »
Stadirathe » und de» Bürgeraurschvffe », den ersten Beigeordneten und

Bürgermeister Hrn . Amman , zum Verbleiben im Amte zu bewegen .

! erfokglo » geblieben , ward in der Sitzung vom 16 . d . durch den Bür -
! gerausschuß da » Eatlassung »gesuch de» Hrn . Amman genehmigt . Gleich «

zeitig sprach der Bürgerau » schnß mit dem Stadirathe einstimmig ihr
Bedauern über den Rücktritt au », dankte Hrn . Amman für seine er¬
sprießlichen Leistungen in der Gemeinde - und Armeoverwaltuvg und
bat denselben » seine Thätigkeit auch für die Folge , soweit möglich , brr
Stadt nicht zu entziehen . Wegen Weierbesetzung »er Stelle ward be¬
schlossen , die Stelle mit einer Besoldung von 3500 - 5000 M . jährlich
zn dotiren , die höchste Summe jedoch nur dann zu bewilligen , wenn
er gelingen sollte, einen anerkannt tüchtigen Mann au» dem Verwal-
tungtsache für diese Stelle zu finden . Sodann ward der Stadtrath
» sucht, die Frage , ob nicht neben dem Oberbürgermeister und Bürger¬
meister ei« zwriter Beigeordneter anzustellen sei , nach Eintritt de»
neuen Bürgermeister » zu prüfen und da» Ergebniß jedeufall » inner -
halb 6 Monaten dem Bürgeraukschuffe mitzntheilrn . Zu Folge der
genaunten Beschlüsse ist heute bereit » die ( 1 .) Beigeordnetenstelle al «
erledigt « «»geschriebrn . Bewerber , besonder » wissenschaftlich gebildete ,
imBerwaltnng » fache erfahrene uud erprobte , müssen
ihre Anmeldungen mit Bezeichnung ihrer bisherigen Thätigkeit und
ihrer Ansprüche bi» längsten » zam 6 . Januar 1880 bei hiesige « Stadt -
raihe eiareibeo ; die Besetzung erfolgt nach § 32 u . ff. der Wahlord¬
nung vom 16 . No ». 1874 in der Art , daß der Bürgerauischuß eine
förmliche Wahl voruimmt und die Besoldung definitiv festsetzt ; im
Uebrigen gelten die Bestimmungen der badischen Städteordnung .

Mosbach , 19 . Dez . Hammelfleisch (von gut gemästeten Thierrn )
ist bei Wolf Blum dahier , a 33 Pfennig zu haben .

Wertheim , 19 . Dez . Bei an » find die Fleischpreise so , wie
sie sein sollen , zwischen 30 und 40 Pfennig da » Pfnnd ; heule »erkauft
z. B . S . H . Bergmann da » Pfund Sahfleisch (von gut gemästeten
Thieren ) zu 33 Pfennig . Wo » will man mehr ? Die projektirte Kette
van Jannngen (lie » Zünfte ) über da» ganze badische Land wird un »
wohl kaum niedrigere Preise , al» wir schon haben , verschaffen , denn
bei der Mannheimer Fleischerversammlung war von der Absicht , dem
Volke billigere » Fleisch zu geben , nicht die Rede ; eher könnte die Be¬
fürchtung anftreten , daß der Fleischer -Jnnung - ring , welcher da» Land
Bades umschlingen soll , zur Anbahnung einer Art Fleischmonopol »
und znm künstlichen Hinansschrauben der Fleischpreise benützt werden
könnte .

y . Lörrach , 18 . Dez . Die seit dem 10 . d. M . in unserer Stadt
« öffnete Snppeoanßalt ist durch reiche Gaben , die ihr von hiesigen
Bewohnern znfiossen , darunter Eivzelbeiträge bi» 200 M . , in den
Stand gesetzt , ihre humane Thätigkeit in bedeutendem Umfang zu
üben . Ja 14 Tagen find 757 M . in Geld eingegangen . Die Por¬
tionen find quantitativ und qualitativ al » vortrefflich zu bezeichnen . —
Eine reiche Gabe von 1000 Mark erhielt der hiesige Armenrath von
Frau Löon Baumgartner Wwe . , um davon Brennmaterialien
und Kleider für Arme zu beschaffen. Weitere 200 M . wurden au » dem
Nachlaß de » im August d. I . verstorbenen Rechaungtrath » Herbster ,
eine » Manne » , der auch im Unterland wegen seine » jovialen Leben » ,
seine » unverwüstlichen Humor » bekannt war und viele Freunde zählte
und dahier fast 88 Jahr « alt gestorben ist , den Armen überwiesen ,
wa » der Verstorbene in seinem Testament ausdrücklich bestimmt halte .
— Die Lebenimittel - Preis « halten sich h'er noch in einer Höhe , die
nicht im verhältniß steht zu den Biehpreisen . Doch hat jetzt der Allg .
Konsumverein einen bedeutenden Fleischabschlag bekannt gemacht und
diese» Vorgehen hat auf die hiesigen Fleischpreise einen gewissen Druck
nicht verfehlt . — Die Kälte hält zwischen 10 nnd 16 " feit 2 Wochen
an , der Himmel ist hell und klar , die Schlittenbahn thalaus und »halab
sehr lebhaft freqaenlirt . Gestern kamen 25 prächtige Schlitten zu 2
und 4 Pferden mit Borreitern , kostüwirten Kutschern und einem alle
Pelzarten rcpräseutirenden Schmuck bei Menschen und Schlitten , den
höheren Gesellschaftskreisen gehörig , von Basel hierher und sohren
Nacht - bei Fackelschein wieder nach der schönen Rhrinstadt zurück . —
Seit 4 Wochen ist hier eine Theatergesellschaft , die durch Ausführung
gediegener Stücke in der Regel ein ansehnlich besetzte» »Hau »" hat .
Einige Vereine verkürzen sich auch von Zeit zu Zeit durch kleine
theatralische Ausführungen die langen Winterabend « nnd können auch
Nichtmitglieder gegen Bezahlung von wenigen Pfennigen theilnehmen .
— Hr . Buchhändler E . R . Gutsch hat an Stelle eine » älteren
Hauser einen prächtigen Neubau in schönem Stil , mit großen Schau¬
fenstern erstellt , welcher auch in der Kaiserstraße der Residenz wohl
di « Blick« der Vorübergehenden aus sich lenken würde . Urberraschend
uud de» Beifall » aller Kunstverständigen gewiß ist die Ladeneinrichtung
im Renaissancestil durchgeführt . Die Arbeit ist au » der Werkstätte
der weitbekannten Firma Stövesandt u . Komp , in Karlsruhe
hervorgegangen .

Literatur -Anzeige .
Leitfaden für den Unterricht in der deutschen Sti¬

listik , für höhere Lehranstalten entworfen von Karl Kappe » ,
Direktor de» Realgymnasium » in Karl »ruhe . Dritte Auslage .
Leipzig . Teubner . 75 Pfennig .

Diese » kleine , 64 Seiten starke , billige Büchlciu hat sich » icht nur
weithin al » «in gute » Lehrmittel höherer Lehranstalten bewährt , son¬
dern verdiente auch in einer Zeit , in welchen eine beklageuSwerthe
stilistische Verwahrlosung unserer Sprache immer weiter nm sich greift ,
von manchen Schulentwachsenen ernstlich zur Besserung de» eigenen
Stile » wieder uud wieder angeschaut zu werden . Die vielen Bei¬
spiele find höchst instruktiv gewählt nnd da» Büchlein so anziehend
uud klar geschrieben , daß e» nicht nur al » eine nützliche , sondern auch
al » eine sehr angenehme uud anregende Gabe erschein ) .

Nachschrift .
1- Berlin , 20 . Dez . ( Abgeordnetenhaus . Inter¬

pellation Wintzingerode betreffend den Erlaß einer Wege¬
ordnung .) Minister Maybach erklärt , die Vorlegung einer
Wegeordnung in dieser Session sei nicht beabsichtigt ; das
Bedürfniß einer Wegeordnnng erkenne die Regierung sehr
lebhaft an , eine solche sei schon dreimal vorgelegt worden ,
aber regelmäßig gescheitert , weil das HauS den vorherigen
Erlaß einer Landgemeinde - Ordnung als nothwendige Vor¬
aussetzung ansah . Diese Erwägung sei auch berechtigt ; die
jetzt vorliegenden VrrwaltungS - OrganisationSgesetze würden
den Boden für die Regelung dieser Angelegenheit bilden ;
falls nicht binnen kurzem die Landgemeinde - Ordnung eilige «
bracht werden könne, sei jedoch die Regierung bereit die für
die Wegeordnnng erforderlichen Arbeiten wieder aufzunehmen .
Nach Erledigung einiger unerheblichen Petitionen wurde das
HanS bis 8 . Januar k. I . vertagt .

-s- Wir » , 19 . Dez . , Abends . In der heutige « Abend «
fitznng der österreichischen Delegation wurde die Vorlage
der gemeinsamen Regierung betreffend die Bestreitung der
gemeinsamen Ausgaben für Januar und Februar 1880 ohne
Debatte in zwriter und dritter Lesung angenommen . Nächste
Sitzung unbestimmt .

j - Wie » , 20 . Dez . Da » Abgeordnetenhaus nahm nach
längerer Debatte das Wehrgesetz in der Fassung der Re -
gierung mit Zweidrittel -Majorität an ; es stimmten von 328
für da « Wehrgesetz 223 , dagegen 105 Mitglieder .

--- Lauda » , 19 . Dez . Meldung des „ Reuter ' schen Bu -
reau ' r » a »S Kalkutta . General Gough ist am 17 . d. van
Jagdallak aufgebrochen und marschirt auf Kabul . Die Brr -
btndung mit Gough ist am 18 . d. hergestellt wordm . Die
dortigen Stämme leisteten keinen ernstlichen Widerstand .

-f S1 . Petersburg , 20 . Dez . Das „Journal de St .
PeterSbonrg " meldet : Alle Mächte haben bei der Pforte
lebhafte Vorstellungen gemacht , damit die Stipulationen de»
Berliner Vertrags hinsichtlich Gusfinje und Plawa nicht
länger ein todter Buchstabe bleiben . Dasselbe Journal
schreibt ferner , die Behauptung des „ Daily Telegraph « be.
treff » einer persischen außerordentlichen Gesandtschaft nach
Europa wegen der Atrek - Grrnze entbehre jeder Begründung .
Die Regierung de» Schah habe nicht die geringste Absicht
manifestirt , Rußland da » Recht zur letzten sommerlichen
Expedition in '» Atrek -Gebiet zu bestreiten und denke ebenso¬
wenig jetzt daran .

Für die N 0 i hle i d en d e u iu Ober sch lesieu ist weiter
bei un » eingegangeu von : Ungenanut 15 M , v. R . 10 M ., R . « .
L 5 M 5 Pf ., F Z 10 M . ; zusammen 826 M . 5 Ps .

Zar Empfangnahme weiterer Geldbeträge stad wir gern bereit .
Sarllruhe , 20 . Dezember 1879 .

Expedilion drr Karlsruher Zeituog .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse find vom 80. De,., die übrige» vom 19. Dez.)

Staat - paplere.
Deutsch!. 4«,. Reichs -Anleihe 98 '/,
Preußen4',. «/„ Oblig. Thlr. —

. 4< Consol. M . 97-,,
Baden5°/, . fl- 100 ' ,.

. 4' . °,, . Thlr. 101-,.
I 4° , . fl- 97-,
I 4«s. . M . 97»,,

'

. »'/,«,« ,v.1842fl. 96 ' /,
Bayern 4' ,/, , Obligat. fl . —

» 4" j„ - -m
—

. 4»,« . M. 97 - ,,
Württemberg »/„Obligat, fl. 100-/°

- ' L - ioi ' ,.
. 4°,„ . M. 88 ',.

Nassau 4«/„ Obligat. fl . 97' /.Gr . Hessen 4°/. Obligat , s!

Heflerr. Hokdreute 70',.
Heflerr. Silverrente 60' ,.
Sesierr. Mpierreute 59»/,
Nugarisch « Kokdrent« 83' ,,
Luxem- 4°,„Obl .i.Fr .L28kr. 99' /.

bürg 4°,„ „ i .Thl .ä105kr. —
Rußland 5«,, Oblig. v . 1870

-k L 12. 87'/,
>, 5°/, d ». von 1871 86',.

Schwede » 4' ,r",,do. i.Thlr. 100 -/.
Schweiz4'/,",„BeraSttSobl. 101 ' /,
ZI. -Amerika 6°/„ Muds

188ör von 1865 —
3 »,„ Spanische 15' ,,
Volle fravzös . Reine —
4' , °/« Karl» ruher —

Aktie« und
Neichs»«m» 154' ,„
Badische Bank 106' /,
Neutsch« Weret«»»«»» —
DarmfiSdter Aan » 149' /,
» efferr. Rational »««» 726
Aeäerr . Aredtt -Aktt« 247-,.» htiuische Kredit»« » 107 ',.
Deutsch« Hffetlen»««» 137
4' /, »/, Pfalz.Mê bahnbOO fl. —

MMLWS .
a? ' EAAmGarde » 70

5-,,Arül^ EiM ^ EmL̂ l. 124' /
'
,b°/„ Böhm. Weyb^A. »00 fl. 176- .

vySMch ^ PrN . I .Em. gU
k>,. Ru. . ».« m. 825»,. »t>.ste«« ft. 1878 . gl »,.b°/„ da. (Reumarkr-Ricd) 80 -̂

Zkrkaritälen.
b"/^v»«aa-Dra» —
S> Kr « q .K. sef.Vrt »r . 82 ' /,5»/, Lrvnpr . Rudols-Privr.

», » 1SMM 76' /,
5«,pKr,n»r.Ru»..Pr .v. 1869 75 '/,S^ ö».Ard» «st,..» .t^ . 83 »,,
5«/, . . ILL . 79' /.
5"/, Vorarlberger 74' . ,
5°,Mgar .Ofib--Priar .i.S . 64
5°,„Ungar.R»rd»stb.Pri,r . 78' /,
b«,Mgar .Galiz. 67 ' /.5°,„Ungar. Eis..»nl. 81 »/,
5°,,östr.Sü »-La« b.Pr .i.Fr . 88 »/,
8°,,rstr . Süd-L»mi^Pr . 50
5^Merr .Staat»b..Pr . 102 ' /,
8°,„rsterr.Staat»b.-Pr. 73
b' ,„Wie«.-Pottendorf-Pr . —
8-,M >«rn.Pr„ iae. o. v u o. 49 -,»
5°/, Rheinische Hypotheken -

bask -Pfaudbriefe Thlr. —
4-/,'/- . 100»,.8»/, Pacific Lrutral 107 ' /.SM . Pac. Miffvuri SS»,.5' ,, Gotthardbahn 88

Anlehenrkease nu» zkrämteuanleihe.
3 '/, »/„Preuß.Pr »m. lOOTHl. 144
C s-s-Miudenerlw -rhEe »

Laase 131' ,.
Bayr . 4' /, Prämieu-Aul. 133' ,,
Badische 4V, dta . 132' ,.

. « Hfi-Mse 176 20

Oeftr.4»,M0LL,,sr ^ I« 4 11« ' /.
. b' /Mk - , , a860 126 -,,
, lOO-fl^Lavse ». 1864 305.50

llog« . StaatSloose 100 ß. 195 .25
« « b-GnyerlMTHlrLack 88»,,
Schwedisch ! 10-ThL -Lache 49.80
Finnländer lO-THK^ ch, 48.—
Meininger 7^ i.-L»»s« 25.80
3°,̂ Oldeulmrger40.Thlr-.L 124' ,

Wechselkurse , - ald und Silier .
^ «nda« lWsd .S1. 3°/, 20.38
Wart » 10V Kr « . 3«/, 80.70
M «« 100sk. Sstr.W. 4°/, 173.70

Ducaten . . . Mk . SL5- 80
so -Krautt -Zt . . 16.11 - 15
Engl. Sovereigns , 20L5— 30
Russische Imperial , 16.67—68
Dollars in Gold , 4.17—20
schwächer.

»reditaktien 500.50 , StaatSbah« .
:. Lommandit 130.50 , ReichSbauk

litakttm 287.30, Lombard« — ,LI . Tendenz : festest.

»er Redakteur :
in Karllruhe .

DiSconto . . . l-S . 4
Holländ . 10-fl.-St . Mk.

A««d«u, :
Berliner Wirse. 20. Dez.

476.— , Lombarden — , DiÄ
— . Tendenz : festest.

Mtener Mrs «. 20 . Dez. Kret
Anglobank 139 .60, Napoleon» d'or S

Verantwortliä
Heinrich Gol

Großherzogl . Hoftheater .
Sonntag , 21 . Dez . 24 . Vorstellung außer Abonne¬

ment : Zum Vortheil der PenfionSanstalt de» Großh . Hof .
theaters : Loheugrin , große romantische Oper in 3 Akten ,
von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 23 . Dez . 25 . Vorstellung außer Abonne -
ment . Zum ersten Mal . Schneewittcheu uud die Zwerge ,
Kinderwährchen in 5 Bildern , von C . A . Görner ; und :
König Nußknacker , Weihnachts - Mährchm in 3 Bildern , von
W . v . Hoxar . Anfang 5 Uhr .



ei» Todesanzeige.
I P.453 . Karlsruhe . ^

!
^ Schmerzersüllt benach¬

richtige ich Verwandte and /
freunde , daß avsere liebes
Lachter Klara , Gattin l

ides Herzogl. Brauuschweigi- ^
scheu HaaptmannsHelmcke, i

) nach tangerer Krankheit heute '
^ in Metz verschieden ist. A

Karlsruhe , 19 . Dez . 1879. H
Im Namen der Hinter¬

bliebenen:
j A Nicolai , GeheimerRath. ^

^ Todesanzeige
T P .451 . Sinsheim . Auch

^ mein 5 Jahre altes Söhnlein
Otto ist mir heute durch den Tod
entrissen worden .

Sinsheim , 19 . Dezember 1879 .
Notar Weber .

P.45S. I . Karlsruhe .
Glashütter Taschenuhren

von A . Lange L Söhne.

»G 6,M »WL8oIlll ,
SV
s

s Hof-Ahr« acher, Q.
empfehlen

ihr Lager in feineren Sö
kMMr -'kmtiMiM

unter der ausgedehntestens '
« Garantie
K zu Fabrikpreisen.

Alleinige Vertreter für Baden
der Uhrenfabrik

ksiss MW L Kk ., k«l

L'sntssaolisiilr .
Die größt« Freude ILr Linder ist :

L. Die »ewe
Prinzeß-Puppe

Pappa «. Mama sagend , so beut-
lich wie ein Kind nur sprechen tonn ,
». Der lustige Hans

alS Musikant u. »
Eine gefüllte Sparbüchse

mit Ueberraschnugeu.
Diese 3 Gegenstände kosten zus . nur

« N » elt
Franko versonötgeg . Nachnahme

Zeuguiss . Nie habe ich meinen
Kindern eine größere Freude bereite»
können als mit obigen 3 «Segen-
stönden, und kann dieselben ihrer
Billigkeit wegen jeder Sinderliebeadeu
Familie besten » en psehleu .

Frau R . v Beckcrattz , Düsseldorf.
Die Richtigkeit vorsteheuden Zeug-

niffe» bestätigt: G . Haffmauus ,
1l . Bürgermeister >n Sl Hubert .

Die P 837 . 5
8t. lluberter 8pieIVÄäleii -llLi>!ik»etm

in St .
Hubert

det Lreseid

Mietv oderKaufgesuch.
P 434 . 2 . Zom Betriebe eines Fabrik -

geschäftes werden RLumlichkeitea van circa
öOO HIMkter , wenn möglich mit Dampf -
maschire von ca . 3 Pferdekrast , Magazin -
und Wohnuug » ränme von 4— 5 Zimmer ,
za miethen, evrnl za iausen gesucht. —
Offerten mit genauer Angabe der verschie¬
denen Räume , de » Mi ' thpreise » re . nimmt
die Expedition diese » Blatte » unter 6 . L . 8
zur Weiterbeiörderung entgegen._

P . 400 . 8 , xrsrissinosis

Ltsirli
vis am 2 . llnnnar 1880 LIIi'Zsn

kknnäbriel -kouxons vsräsn vom 15. vs -
uvuadsr ». er . ab von mir eiogslöst .

L » wl8r » I»v , iw vsremder 1879.
A < L

N7881l . (8 .«1S70a) LarIsruke .

liermes-küLten
äsa kraxitslos

in 4 Krossen vorrütllig llsi
M . / aß'

sisrlsrnds , ll'risäriodspl . 6

LL « » rdvrKvr
'
8

KSMN IHmploi !
IQ L'ravLkiirl ! a . Ll .

empLellit sied rur ^ nsfüllrung von!
Gprcwlstloiis », in vstsrr Sro
«llt . vts . Ak-MIig
Kaution von 40— pr . Ltücll , ins

ui >ji » r ie««Iie » ire rrte » I
ktussvi » sie . geZen Kaution von!
10^^ in Merldpaxiersn oäsr llasr . I

» BlIlvNIIUK j
krovisioo 1 pro Nüls . —

vrospeot gratis . P .89. 18

Tüchtiges Dienst¬
personal,

besonders Kiichiuueu , werde « fort¬
während Placir : durch Fischer -
Werthmüller , Krouengaffe 4 ,
Bafel .

Am gleichen Ort billig Soft « ud
LoaiS für Mädchen , die auf Stelle «
warte « _

P -448. Eine rüchnge
WefNM . - « e
«vkillssovrlo wird in ein Hülel ersten
Range » znm sofortige » Eintritt gelucht .
Nnr solche . die gute Zeugnisse besitzen
mögen sich sud 17 4 -276 an / koreteet /
Mo » « « , r . 4 :., wenden

krMliitteirMuiT ».
Luüixo cksr tägliedsn Lasxsde : 24,000

„ VovdsnsusgLdo : 7,500

Sl «; 8K » » i »»st - ^ »iLl « xe r SL,SVO

vis »ksranstkurtsr Leitung- ist äa» grösst « unä rsrbrsttrtrts KIrit
8üääsuts «ll!auäs. vis Veoäsur lies Plattes ist snisckioäov kreisiälltg, sn-
volll in pvütiscds » als in virtdsedLktllckeo k'ragsn . vsr poiitiscde Vlleii
Sss Llattss sntiräl! tüglied in äsn ärsi ^ nsgadsn msdrsre veitartiksl ,
Origioai- Korrespouäsnrsn aus äsm In - nnä ^ uslanäs , radlreiells krivat -
skslsgramms unä üdsrkauxt vorsüzUells Intorwationsn , äsn voll -
stünäigsn RszodstaZsdsriellt unä äsn prsussisollsn Vanü -
tagsderiollt teisgrapllisod .

vsr rsicllllaltigs llLUSclststsi ! sutdüit aus äsr Veäer tüektigsr Vasll -
männsr eiugsllouäs LrörterunZsa allsr virillsollasiliollsn unä Lnansisilsn
I 'ragsn , Leriedts unä Lsurtstsilungsn äsr LktisllzeseüSLdakten , korrssxon-
äsorsn unä krtvLttsIstzrswme ras Lllsn xrosssn LLltäelspILIrsu, Sörsen
unä IVaarenmärsttsn , statistiseds IsaeLriedten ets. sto . , äas krankkortsr
unä ksrlinsr koursdlatt (Istrtorss voilstünäig telsgrapdisost). kür äis
üksrsssisolren 8eirMastrtsna>:iirieiitsll Kat äis -kraokkurter Leitung« siuen
eigsnsll tslegraxdisodsn 8peeialäiso»t singsriolitst. -4ucd als vanäslsd !att
eütrlt äis »krankkurter Leitung» unbestritten su äsn bestunterriebteten
Organen äes Kontinents.

LIlvöebsutlieb . ersebsinen eins iLnävlrtdsekLktllods Vacdsnsedsn ,
voüstänäigs Verioosnogstabelisu ; vsr krsakkortor Lörssakslsacksr
pro 1880 ein umkangrsiobes 8amwsl«erlc kür konä - nnä LLtiendesitrer ,
vträ äsn Ldonnsntsn stokangs Ismurr gratis rvxostsilt .

Vas ksailistoa sntbLIt tügiiob einen Lsssx , sovie rablrsiebs litsra -
riscke unä visssnsobaktliobe Nittbeiinugeo . vsn sobönsn Lstnsten , äen
Luostgevsrdöll , äem LvsststlollgsvsLSll virä desonäers Leaebtuvg gs-
viäwst .

Bestellungen auk äas am I . äanuar beginnenäs neue tzuartai volle
mau bei äem näcbstsn kostamts maebso. ver ViertelsLbrllcbs 4bonoe-

mentsxrsis beträgt i
bei allen kostäwtern äes äeutseb-vsterr. kost -Vereins S Aarit — kk>

Inserats aller Lrt ülläen in äem grossen vsserkreiss äer »krank -

Hirter Leitung« im ln - unä ^.usianäe äis veitssts Verbreitung, vie aebt -

sxaitigs ketitreils virä mit 35 kksnnig bereodnet.

vrodsbiättsr veräsn auk Verlangen Merssit rugesanät.

Viv kxpeöitian üer kralliiturlor LeituoZ
i « Vranirkurt a . II .

P .4V3 2.

Nrllt / ra»kfurtkr Preist
mit dem '

0Ö b'
00

literarisch belletristische » Uaterhalta o a » blatt

„Museum"
(rinzetragen im Post- Leitungskatalog Srite 8V Na. SS88).

De « Beifall , welchen bie »Ne « Frankfurter Presse " i» immer
weittreu Kreisen gesuuden hat , veranlaßt ua » , dieselbe vo» vtgi »» dtS
»eue» Jahres a» in wesentlich erweitertem Massstab erscheinen
»u lassen.

In erster Linie wird durch Pachtung eine » eigenen Drathe » ein
telegraphischer Speeialdienft

eingerichtet werden , der un » in den Stand setzt , in Bezog aas Schnellig¬
keit und Zgperliisstglrit der - slitischc » , wie Handel» - Nachrichten unsere
Leser rascher za insorwiren , aiS kS andere » ZeUnaaen möglich ist .

Außerdem haben wir die Zahl Ullferer Mitarbeiter bedeutend ver¬
mehrt und find soweit in den Stand gesetzt, von alle « hervorragenden

iätzen de» In - und Auslände » gut grientikte und pünktliche Original -
ertchte zu veröffentlichen.

Die „ Reue Fra « kf» rter Presse " ist da» verbreitetste Blatt in
Mittel - und Südwestdentschland , welche» den nationalen und liberalen
Standpunkt in entschiedener Weise vertritt

Besondere Aufmerksamkeit aus die parlamentarischen Vorgänge in
den süddeutschen Staaten . AassähUicher Bericht über die Berhavblungen
de» Deutsche « Reichstags und de « preußische « Landtag - , « eiche
letztere in ihrem wesentlichen Inhalt »och au demselben Tage telegra¬
phisch miigetheilt werden.

Der
Han - elSthetl

der , ,Ne « e« Frankfurter Presse " , welcher durch weitgehende 8er -
biridvngen erheblich erweitert wird , steht rbcnfall» ans durchaus unab¬
hängigem und unbeeinflußtem Standpunkt , womit den Interessen deS
großen Publikums ollew gedient ist.

Einer der ersten Nummern im neuen Iahe werden wir al» Extra -
Beilage den

Berloosurrgs - Kalender
für da» Jahr 1880 beigeben .

Tägliche» Fruilleto « , welche» sich durch besondere Reichhaltigkeit !
auizeichi .el . i

Sachgemäße Bebondlo - g aller öffentlichen Angelegenheiten . Theater
und Kunst . Biichrrtisch , wissenschaftliche und ästhetische EfsayS . >

Llllldwirthschaft und Weinbau, Reise - und Bäberzettuag, Gerichts- >
zeitnng, Statistisches, Mittheiluagea au » Fraulsurt a. M . a . s. w . '

In Hingcht aus den reichhaltige » gediegenen Inhalt und der ein - I
trelrud - a beträchtlichen ErTtireraujjkn , wie cer Einführung eine » >

telegraphischen Spectalvienstes
ist die „ Nene Frankfurter Presse " da » 1

bissigste Matt , dß i
w lch -S seinen L fern gleiche Bortdette,bittet , indem der seitherig« Prei » von «
Mk. 6 25 Pf . pr . Ltnortal unverändert bleibt . '

Beftellnuge . i ans die „ Rene Fcankfnrter Press - " beliebe man I
bei dem nächsten K Postamt oder den bekannten Agenturen baldigst za ,
machen .

Neu ein 'reteudc Abonventru erhalten gegen Einsendung ihrer >
Abonnements Quittung die bis Ende d . M . erscheinenden Nummer», >
sowie den Beginn des in oem „Museum " soeben zum Abdnick gelangen -
den Romans :

Mignon s Eiertanz
P . 450 1.von

August Becker
soweit der Varrath reicht , von hier an» grattS und franco zugesandt.

Frankfurt a. M ., im December 1879 .
Aie Lrpedrtion der Weuen Frankfurter Presse-

P .3VO 3 . « artSruge .

Nützliche Weihmlchts - Gejcheüke .
HV. ILrvtsvIu,»»!', Lof - Schirmfaönkant .

(Firma : C . Woh ' schlegcl ) Eckhaus der Lange « . « . Lammstraße 7 ,
empfiehlt sein großes Lager

ren , Darnerr - u . Kinder -
Regenschirme

von den einfachsten bis zu den feinsten.
Eigenes Fabrikat tu rnrr solider Maare bei sehr billigen Preisen.

Xeukeitvll liir 8a>8ov 1880 in 8o,ii>kii 8etlli'moli u. Lnwu8038.

P . 3Ä3 5.

. MR».
Pianoforte -Fabrik. — (2 Goldene Medaille » .)

Größte Pianoforte LaGer .
Lavlsrnlis ,

4 Erbprinzeirsslüßk.
Lsjäsldsrx ,

108 wrstl. Haoptstr.
^ 4» , tk » v »

Coucrrtflügel , grä äim Stutz - und Salouflügel , von Steiuwrg Nachf - ,
Stutz u Salonflügel vö » Kaim Güath r, C . Brchstei«, I . Blüthner .

Ritmüllcr L Sohn , Waukel L Temmler ,
Pialriuos , kr «z und gradsaitig , beste Fabrikate , von St iuweg Nachf.,

<S . Schw. chteu , C Lockiaq« « , A . Mcisterrck, Kaim L Günther , C.
Hardt , Ouavdk , Stciugräber re . , sowie eigeucS Fabrikat ,

Tafel Piano vo« Kaim L Günther » . a. m.
Harmoniums ( Lnreka Organs) vo« Shoaiuger i » New-Haveu.
Mehrjährig « Garantie , billige Preis «, Emtansch alter Instrumente .

Uuler Fabrikat erzielte: Höchste Anerkennung und 1 . Preis ( Goldene Medaille)
auf Lurstellnnß Heidelberg 1876 und Ausstellung Karlsruhe 1877.

Unsere veu - n aeräamigen Säle gesotten Ausstellung einer großartigen Auswahl .
BuSmärtiae Anflriiae werden aewiff-nbaft ouSgrföhrt .

Oukk '8 ?ep8 ! ll-MIll
(VsräLllllLzsSössi/zkeit) ,

sin voblselliaeckeiiiss , mit einem säleo Zrieelriseken Vi'si'll
. . äarßsstslltss äiätetisolles LlittsI , äisnlieli bei sedvaollew

säsr veräoidenem käaAen , 8oäbrsiuisll , Ltaxsaverselllsimung,
dc i äsn Voigsir überwässizen Osnusses von Lisr u . chVsin sto.
n Viasollen ä 1 >, 2 . unä 4 . 50.

L5 >2 veiimiM srisäraekUoll „Snrd 's kepsio -Msln" unä bsaellts äis
zsäsr lliasclls beigsiests geäruellts Lesollreibunz.

deLieken üukek üie sspotkelien.
IL»uptck ^pSt t » Iislrl «rol »v r Nlkrsvliapotkvii « . R SL0 3

KS

Verru . B <ka»»t« ach» »ge » .
P .48S Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zn dem Heft I des Belgisch Süd west«
deutsche^ Tarifs »,m 1. März 187S wird
mit Giltigkeit vom 1. Februar 1880 an ei«
Nachtrag 111 ao»gegeben werden , wodurch
u . A . dt« mit Nachtrag XIH zn unsere«
Lokalgütertarif eiogesührteu Ergänzungen
und Aeoberonge» der Larifvorschrifleu und
Süterklasstfikation der « esorwtarisr auch
für den » « kehr mit Belgien zow « allzu,
gelangen.

Nähere Aailkavft ertheilt unser Tarif -
burean .

K»rlsrnhe , den SO. Dezember 187S.
Gmeral -Direktion .

P 447 . 1. Nr . 2580 . Pforzheim .

Rechnung» - Gkhilfen-
stelle.

Wege « Erkrankaag unserer Buchhalters
ist dte Stelle eine» Rechnnngsgehilfe«
(ersten Gehilfen) btt diesseitiger Verwaltung
aus voraussichtlich längere Zeit sogleich
zu besetzen .

Jährlicher Gehalt baar 900 M . nebst
freier Station (Kost , Wohnung , Heizung,
Beleuchtung Wäsche re )

Bewerber an » der Zahl der Sawmeral »
Assistenten wollen ihre Gesuche unter Bei«
lchlnß von Zeugnissen alsbald anher rin -
senden .

Pforzheim , den 9. Dezember 1879.
Großh . Dlreelior . der Heil n . Pflege-Anstalt,

Fischer Schüler .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erbeiawersoagea.

R .714 . Nr . 2364 . Brette ». D ,
ans bas diesseitige Anrschreibm vom 26.
September l. I -, Nr . 13,064 , Einsprachen
nicht vorgetragen wurden , so wird die
Wtltwe de» Wilhelm i ehn , Sophia , geb.
Friedrich , von Kürnbach in Besitz und
Gewähr der Berlaffenschaft ihres Eheman¬
nes eingewieseo.

Brette », den 15 . Dezember 1879.
Großh b -d . Smt » gericht .

Selb .
Zwanasverstetgernuzeu

^ R .733. Stadt Kehl .

ML Steigernngs -
Anküudigune.

In Folge richt,rlicher Verfügung werden
dem Johann Otlo , Holzhändler von
Dorf Kehl, am
Dienstag den 30 . Dezember d. I .,

Vormittag » 9 Uhr ,
in dem Nachhause daselbst die nachgenana -
ten , aus Gemarkung « ehl - Dorf gelegenen
Liegenschaften einer öffentlichen Versteige¬
rung ansgesetzt und als Eigeachom endgtl«
tig zugeschlogen , wenn mindesten» der
Schätzungspreis geboten wird.

1. Lagerbuch Nr . 81 . Ein einstöckiges
Wohnhan » mit dem schon längst
ruheuten Neslrecht zum Schwarzen
Adler sawmt Stallung , Scheuer ,
Holzrewise, Schweinställe und beson¬
der» stehendem Magazin mit 48 »
56 gm Hvfroiihe, Garten und Acker¬
land in Dorf Kehl , neben Georg
Dolch Wittlve und Lorsgaffe , v :raen
die Landßroße , hintcueigener Weg,
angeschlagen za . . . 8000 M .

8 . Lagerbuch Nr 4 . 8 »'
Wiesen auf dem

Galgenmättle , neben der Landstraße
und Andrea» Göppect , angeschlagen
zn . SOM .

3 . Lagerbuch Nr . 8 . 11 a 04 gm Wiesen
allda , neben RLdcrer und Greulich
und David Roß 4, , angeschlagenzn

700 M.
Stadt Kehl, am 89. November 1879.

Großh . bad. Notar :
Hitzig .

GLrüfrechtspflege '
Steckbrief .

R .743. Nr . 185 . Mo » doch , « egen
Schirwmecher Hubert Graf oon Rams -
thal, mittlerer Größe . wehr schlank als
untersetzt, 30 bi» 40 Jahre alt, mit dunkeln
Haaren und schwarzem Gchnnrrbärtcheu ,
der flüchtig ist, wurde wegen Verbrechen-
in Beziehung auf den Personenstand und
wegenUrkmdensälschungdicUntersuchungs¬
haft verhängt

Es wird ersucht, denselben verhaften und
in das GesängM hierher «iuznliefern .

Motdoch, den 19 Dezember 1879.
Der Unrersochrivg- richier

bei Großh . bad . Landaerichr.
W . Kopierer .

sr

ov
S

SS

LeinelmjsenFüßemchrü
Zh^ '

is! M iklikl -mann bfh7«q
da- iv der DegraSfabrS von AolULsLsL-

L0o .inWor« s «.Ht- .hergefiellte
wasserdichte Lederfett.
Zar Erletttenmg de« D-tatI«tt<wst liefert
di« Fabrik jetzt auch in schön auoaestatteten
Blechdosen L 100 «r. zu io H, d Sbo Gr.
,u «o L L<» Gr. zn 70 in FLsi-rn
billiger , und gt-bt Plakate und Gcbr-uchi-
ann-eisungen gralij . gvkederverkäuscrn
und Kleinhändlern, bi- glandS - ndlch-lt
Sefuchen, lohnenden KaSatt .
Man wende sich direct an dir Fabrik!

P .448 . Karlsruhe .

Junge Sei-eiipudel
werden abgegeben . Erbpri »zr»straße 18
(SchulhMs ) .

(Hierzu : Literarische Beilage Nr . 38 .)

Druck und Verl » , der G. Braua ' scheu Hosbuchdruckerri .
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